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Ziehen Abendsegler (Nyctalus noctula) bei Tag? 

Von CHRISTOPH RANDLER, Bietigheim-Bissingen 

Wanderungen von Aedermäusen sind seit den 
ersten Beringungen in den 1 930er Jahren be
legt. Vor allem vom Abendsegler (Nyctalus 

noctula) ist eine Reihe von Fernfunden bekannt 
(ROER 1 977, 1 982). Die Wanderrichtungen 
streuen dabei zwischen West und Südost (Karte 
in ROER 1 979 bzw. didaktische Aufarbeitung in 
ROER & RÜTHER 1 997). Beobachtungen von am 
Tage fliegenden Abendseglern sind keine Sel
tenheit. So berichtet ROBEL ( 1 982) über einige 
Fälle und bei einigen Beobachtungen vermutet 
er Zugbewegungen. Die Fledermaus-Gruppe 
Rheinfall stellte regelmäßig zwischen Mitte 
September und Mitte Oktober, vor allem an Ta
gen mit maximaler Lufttemperatur von 15°C 
oder mehr, nachmittags bzw. selten auch schon 
vormittags tagfliegende Abendsegler fest (Fle
dermaus-Gruppe Rheinfall Info 1 993- 1 997). 

Im folgenden sollen Beobachtungen von 
Abendseglern vorgestellt werden, die eventuell 
Hinweise auf Tagzugbewegungen geben. 

Dabei werden folgende Definitionen verwen
det: Als tagfliegende Abendsegler werden In
dividuen bezeichnet, die keine Vorzugsrichtung 
erkennen lassen, die sichtlich Nahrung aufneh
men, die nur knapp über dem Boden fliegen 
oder die nicht in die adäquate Zugrichtung flie
gen. 

Als Zug sollen Ortsbewegungen bezeichnet 
werden, die in angemessener Höhe (mind. 50 m 
über Grund) und mit hoher Geschwindigkeit 
zielgerichtet nach W, SW, S, SO flogen. Diese 
Hilfsdefinition (s.o.) wird auch bei planmäßi
gen Beobachtungen des sichtbaren Vogelzuges 
verwendet (z.B. RANDLER 1 996, 1 996a), mit al
len damit zusammenhängenden Möglichkeiten 
der ,Fehl ' -Interpretation (vgl. LöHRL 1 955). Bei 
zukünftigen Beobachtungen sollte Wert auf 
klare Angaben zur Flughöhe und -richtung ge
legt werden. 

Abendsegler sind relativ einfach zu bestim
mendeAedermäuse (Färbung, Größe, Flugwei
se), deren Kontaktruf sehr auffallend ist (KLA-

WITIER & VIERHAUS 1 975). Die von mir beob
achteten ziehenden Abendsegler fielen meist 
zuerst durch ihren charakteristischen (Zug-)Ruf 
auf. Einige Individuen konnten über Strecken 
von mehreren Kilometern mit dem Fernglas 
verfolgt werden. 

Im folgenden sollen nun Beobachtungen im 
Mittleren Neckarraum vorgestellt werden, die 
möglicherweise als Tagzug eingestuft werden 
können: 

1 2.X. 1996 
I Ex. um ca. 1 0.00 Uhr (MEZ) am Katzenbachstausee, Kr. 
Heilbronn, nach S, sehr hoch (ca. 1 00  m, sehr starke Be
wölkung) 

24.1X. 1996 
1 Ex. Um ca. 1 3.00 Uhr (MEZ) nach SSW Vördere, Kr. 
Ludwigsburg, ca. 50-70 m hoch 

1 2.X. 1996 
während Zugplanbeobachtungen am Lotterberg, Kr. Lud
wigsburg, von 7.30- 1 3 .00 5 Ex. ziehend, alle zwischen 
90 und 120 m über Grund nach S bzw. W; Wetter: sonnig, 
leicht bewölkt, windstill, ca. 8°- 1 2°C: 
3 Ex. um ca. 1 1 .30 Uhr 
I Ex. um ca. 1 1 .45 Uhr 
I Ex. um ca. 1 2.00 Uhr 

1 7.X. 1 998 
während Zugplanbeobachtungen von 7.30- 1 4. 1 5 Uhr 
(MESZ) am Lotterberg zwischen 1 3.01 und 1 4.05 Uhr 
insgesamt 10 Ex. Wetter: sonnig, bis zu 15°C, starker Wind 
aus SW, ca. 4-5 Bft. 

Es bestand keinerlei sozialer Bezug zu zie
henden Vögeln, d. h. die Abendsegler zogen 
nicht innerhalb von Zugverbänden. Nur einmal 
konnten drei Individuen gleichzeitig ziehend 
beobachtet werden. 

Die Beobachtungen vom 1 2.X. 1 996 und 
1 7.X. 1 998 stammen vom Lotterberg, einer in
mitten ausgeräumter Agrarlandschaft liegen
den und für Vogelzug-Planbeobachtungen ge
radezu prädestinierten Erhebung (RANDLER l.c.). 
Am 1 7.X. 1 998 flogen die Abendsegler in ge
richtetem Flug ca. 1 00 m über Grund. Dabei 
kamen sie aufgrund des relativ starken Gegen
windes aus SW (4-5 Bft.) nur beschwerlich vor
wärts. Am Lotterberg werden seit 1 974 Plan-
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beobachtungen des sichtbaren Vogelzuges 
durchgeführt, die in der Regel um den Sonnen
aufgang herum beginnen. Von 1 992 - 1999 

wurden insgesamt 876 Stunden beobachtet. In 
dieser Zeit wurden nur am 1 2.X. 1996 und am 
17 .X. 1 998 Abendsegler bemerkt (gesamt n= 15). 

Auffallend ist, daß die Beobachtungen mor
gens oder um die Mittagszeit herum erfolgten, 
was auch für den Abendsegler, der regelmäßig 
schon nachmittags auftritt (z. B. ROER 1 977, 

STUTZ & HAFFNER 1 985- 1 986, SPITZENBERGER 

1 990), bemerkenswert ist. 

B e w e r t u n g  f r e m d e r  
B e o b a c h t u n g e n  

Bei der von GEYR VON SCHWEPPENBURG ( 1 923) 

beschriebenen Beobachtung [ 1 3.X. 1 9 1  0, 2 Ind. 
hoch und in stetigem Flug nach W, 1 2.30 Uhr] 
handelt es sich wohl um eine Tagzugbewegung. 

REICHHOLF ( 1 976) beschreibt eine Ansamm
lung tagfliegender Abendsegler vom 17.XI. 1 974 

im Inntal (mind. 14  Ind.) und setzt dies in Bezug 
zur Witterung ( 1 974 war das Jahr der sogenann
ten Schwalbenkatastrophe ). ROER ( 1 977) kriti
siert dies und nennt weitere Beobachtungen 
von Massenansammlungen tagfliegender 
Abendsegler (z. B .  100-200 Ind. am 1 8./ 

19.1X. 1 976 LandaulPfalz; s. Diskussion). Be
obachtungen tagfliegender Abendsegler stellen 
im Herbst keine Besonderheit dar (z.B. Wien: 
SPITZENBERGER 1 99 1 :  ab 1 5.00 Uhr an der Do
nau; dort auch Hinweise auf Zugverhalten, al
lerdings ohne genauere Beschreibung). 

Schwierigkeiten bereitet die Beurteilung der 
Beobachtung von BAUER ( 1 955), der am 1 7./1 8. 

X. 1 954 ca. 1 20 Ind. beobachtete, da die fleder
mäuse teilweise jagten und sich in nur geringer 
Höhe nach NNW bewegten. Möglicherweise 
spielte die Leitlinienwirkung des Neusiedler
sees eine nicht unbeträchtliche Rolle oder es 
handelte sich um eine lokale bzw. kleinflächige 
Wanderung. 

D i s k u s s i o n  

In den osteuropäischen Sommerquartieren sind 
Abendsegler von Ende August bis Mitte Sep
tember abgezogen (zit. in ROER 1 982). Beob
achtungen größerer Ansammlungen bzw. Tag
flugbewegungen von Abendseglern fallen da-

gegen in eine spätere Zeit (ab Ende September 
bis in den November hinein). In Südbaden liegt 
der Schwerpunkt Ende Septemberl Anfang Ok
tober (v. HELVERSEN, ESCHE, KRETZSCHMAR & 
BOSCHERT 1 987). 

Möglicherweise liegt dieser Tatsache eine 
geringe Wanderungsgeschwindigkeit zugrun
de. Größere Ansammlungen könnten durchaus 
vom Nahrungsangebot bestimmt sein, das die 
Abendsegler auf ein Gebiet konzentriert, ähn
lich wie es bei Schwalben der Fall sein kann. 
Dies würde bedeuten, daß die Abendsegler nicht 
gemeinsam ziehen, sondern Massierungen durch 
ein gutes Nahrungsangebot verursacht werden. 
Tagzug kann auch eine Kompensation "verlo
rener" Zeit sein, wenn Nachtzug aufgrund nied
riger Temperaturen oder ungünstiger Witte
rung verhindert wird. LÖHRL ( 1955) beurteilt 
Beobachtungen von "tag ziehenden" Abendseg
lern als Flugweg zu ergiebigen Jagdgründen. 
Diese Interpretation ist in einigen Fällen sicher
lich zutreffend. Doch fallen einige meiner Be
obachtungen auf untypische Jagdsituationen. 
Als typische Situationen für Tagflug bzw. Auf
suchen von Jagdgründen bei Tage können fol
gende Faktoren zusammengefaßt werden 
(zusammengestellt nach Fledermaus-Gruppe 
Rheinfall; v. HELVERSEN et al. 1 987, LöHRL 

1955, REICHHOLF 1 976, ROBEL 1 982): sonniges, 
wenig bewölktes, warmes Herbsttagwetterzwi
sehen Mitte September und Mitte Oktober, mit 
kühlen Nächten, die das Insektenangebot redu
zieren, oft windstill, z.T. schon am Vormittag, 
immer aber mindestens eine Stunde vor Son
nenuntergang. Eventuell begünstigen vorange
gangene regnerische Tage mit z. T. tiefen Nacht
temperaturen (GAISLER, HANAK & DUNGEL 1979) 

dieses Tagflugverhalten. Im Gegensatz zu den 
Beobachtungen von BAUER ( 1 955) fällt beson
ders bei den Beobachtungen am Lotterberg die 
beträchtliche Flughöhe auf. Ebenso konnten 
auch an stark bewölkten Tagen (2 Beob.) Abend
segler beobachtet werden. Besonders interes
sant erscheint die Feststellung vom 1 7.X. 1 998, 

als innerhalb ca. 1 Stunde 10 Ind. bei zwar ty
pischem Wetter (sonnig, warm), aber sehr star
kem Wind (4-5 Bft.) in Richtungen zwischen S 
und W flogen. Dabei hatten die Abendsegler 
sichtlich Mühe, gegen den Wind anzukämpfen. 
Dieser Tag stellte bei vielen Vogelarten einen 
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Massenzugtag dar, mit z.B. insgesamt 13 .000 

Buchfinken (Fringilla coelebs) und 1 9.000 Rin
geltauben (Columba pa/umbus). 

Abschließend beurteilt geben die Beobach
tungen einige Hinweise darauf, daß beim Abend
segler nicht nur Tagflug, sondern auch mögli
cherweise Tagzug durchaus stattfinden könnte. 
Weitere Beobachtungen hierzu und eine genau
ere Erforschung des Phänomens Tagflug sind 
nötig. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Langstrecken-Migrationen sind flir den Abendsegler (Nyc
talus lIoctula) seit den Anfangen der Aedermausberingung 
bekannt. Diese Arbeit faßt einige Beobachtungen bei Ta
geslicht zusammen, die wahrscheinlich als direkte Zugbe
wegungen interpretiert werden können. Die eingeschlage
nen Richtungen schwankten zwischen W und SE. Eine ein
deutige Unterscheidung zwischen tatsächlich wandernden 
Individuen und solchen, die nur am Tage fliegen (was cha
rakteristisch für den Abendsegler während des Herbstes 
ist), wird für unbedingt erforderlich angesehen, wenn ver
mutliche Migrationen während des Tages beschrieben wer
den (Geschwindigkeit, Höhe, Richtung). 

S u m m a r y  

Long-distance migrations ofthe Common noctule (Nyctalus 
lIoctllla) are known since the beginning of bat ringing. This 
paper summarises some observations of this species in day
light perhaps on direct migration flight. The directions were 
skewed between W and SE. A c1ear differentiation between 
really migrating individuals and such only flying during the 
day (as it's' characteristic for the Common noctule in au
tumn) is essentially needed when describing probable day
light migration (speed, height, direction). 
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